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Von Rony Schneider/Red. 

 

Das 150. JubiIäum wird im Juni groß gefeiert  

Die Langerringer Feuerwehr will die tristen Zeiten vergessen lassen – Neues 
Löschfahrzeug kam früher als erwartet    

Langerringen Die 150. Generalversammlung war der Auftakt zum Jubiläumsjahr der 1873 
gegründeten Langerringer Feuerwehr. „Die Menschen im Dorf wollen nach zwei 
entbehrungsreichen Corona-Jahren wieder gemeinsam feiern und deshalb planen wir ein 
viertägiges Fest mit Bierzelt und Festumzug“, sagten der Vorsitzende Karl Reute und 
Kommandant Thomas Vogt. Das Feuerwehrfest findet vom 7. bis 11. Juni statt. Der 
Kartenvorverkauf für die Bierzeltabende mit den „Fäschtbänklern“ und den „Troglauern“ hat 
schon begonnen (Weitere Information zum Fest auf Seite 12). 

„Einsatzmäßig war 2022 eher ein 
ganz normales Jahr“, sagte Vogt 
zur Vorstellung des Jahresberichts. 
In Anspielung auf die durch den 
Ukrainekrieg ausgelöste Zeiten- 
wende sprach er aber von einer 
positiven Zeitenwende für die 
Langerringer Feuerwehr. Die kam 
durch die unerwartet um ein halbes 
Jahr vorgezogene Auslieferung des 
neuen Löschfahrzeugs HLF 20 
zustande. „Nach der Auslieferung 
im September und umfangreicher 
Ausbildung konnte das moderne 
Löschfahrzeug Ende November in 
Betrieb gesetzt werden und damit 
sind wir für die nächsten 30 Jahre 
zum Schutz der Bürger gut 
ausgerüstet“, stellte der Komman-
dant zufrieden fest. Auch bei der Feuerwehrführung im Landkreis habe es mit dem Wechsel 
des Kreisbrandrats und des Kreisbrandinspektors eine Zeitenwende gegeben. Der neue 
Kreisbrandinspektor Stefan Hieber aus Schwabmünchen stellte sich bei der Versammlung 
vor.  

Die Einsatzbilanz fiel mit 11 Brandeinsätzen, darunter ein ABC-Einsatz und 13 technischen 
Hilfeleistungen bei 263 Einsatzstunden etwas geringer als im Vorjahr aus.  Der Übungsplan 
konnte wieder vollständig umgesetzt werden, er wurde nur wegen des neuen HLF im Herbst 
umgestellt. Aus fünf Gesamtwehrübungen ragte die Inspektionsübung im Juli heraus, die 
traditionell mit einem Musikzug zur Abschlussbesprechung beendet wurde. An der 

Atemschutzstrecke bei der Berufsfeuerwehr 
Augsburg wurden wieder 16 Feuerwehrleute 
ausgebildet und an der modularen Trupp-
mannausbildung nahmen 45 Aktive teil. 
Insgesamt wurden knapp 1.200 Übungs-
stunden geleistet. Die Jugendfeuerwehr hat 
sich unter der Leitung von Tamara König und 
Julian Weißig von 16 auf 24 Mitglieder 
vergrößert. Sie hat 24 Gruppenübungen mit 
insgesamt 76 Stunden absolviert und sich am 
Ferienprogramm für Schulkinder beteiligt. 
Mädchen und Buben sind je zur Hälfte 
vertreten. Bürgermeister Marcus Knoll würdigte 
das große Engagement von der Jugend bis an 
die Spitze und die gute Zusammenarbeit mit 
den Feuerwehren der Ortsteile Schwabmühl-
hausen und Gennach.  

In der Versammlung wurden Josef 
Baumgartner und Josef Zech nach 50-jähriger 
Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Baumgartner war jahrelang Atemschutzgerät-
eträger und Zech 25 Jahre als Maschinist aktiv. 
In Abwesenheit wurden Franz Lieb, Josef 
Müller und Georg Sirch die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Für 25 Jahre passive Mitgliedschaft 
im Feuerwehrverein wurden Bernhard Beh,  
Christian Heichele, Sascha Hunger, Erwin 
Scheifele und Alfons Schmid geehrt.  

Der Feuerwehrverein hat insgesamt 250 Mit-
glieder, davon 16 passive und 110 fördernde, 
sowie 39 Ehrenmitglieder. Unter den 63 
Aktiven in der Einsatzwehr sind 23 Atem-
schutzträger. In der Jugendfeuerwehr sind 22 
Mädchen und Buben aktiv.   

Josef Zech (links) und Josef Baumgartner wurden 
mit Urkunden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Dahinter von links Vorsitzender Karl Reute, 
Bürgermeister Marcus Knoll, Kreisbrandinspektor 
Stefan Hieber und Kommandant Thomas Vogt. 
 

http://www.langerringen.de/
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

ganz im Zeichen des Faschings steht der Februar und ganz anders 
als in den zurückliegenden Jahren kann man das heuer auch wieder 
an den üblichen Bällen, Umzügen und anderen Veranstaltungen 
erkennen! Nicht jeder von Ihnen wird sich aus Inbrunst dorthin 
gezogen fühlen. Aber allen Faschingsfreunden wünsche ich eine frohe 
Fastnacht, deren Höhepunkt nun ja in den nächsten Tagen bevor-
steht! 

Bevor stehen uns außerdem eine Reihe von Versammlungen, die alle 
nun wieder wie gewohnt stattfinden und die Terminkalender füllen. 
Auch die Bürgerversammlungen, die für 

Donnerstag, 16. März, in Schwabmühlhausen, 

Montag, 20. März, in Gennach und 

Montag, 27. März in Langerringen  

geplant sind, rücken schon näher und zumal wir derzeit sehr viele 
Themen bearbeiten, wird es dort auch einiges zu berichten geben. 
Zum einen sind da natürlich unsere noch laufenden oder geplanten 
Bauvorhaben, deren Fortgang sicher viele interessieren wird. Es gibt 
Themen zu besprechen, die sich im Rahmen des Innenent-
wicklungskonzepts ergeben. Dazu zählen auch Mobilitätsangebote 
wie „fahrmob“ oder „MIKAR“, über die in dieser Ausgabe aus den 
letzten Gemeinderatssitzungen berichtet wird. Vor allem aber werden 
die großen Möglichkeiten und Herausforderungen eine Rolle spielen, 
die die Energiewende und entschlossene Gesetzesänderungen für 
uns eher unerwartet mit sich bringen. Einen Ausblick darauf habe ich 
ja schon in den Gemeindeblättern vom November und Dezember 
letzten Jahres gegeben. 

Einige weitere Termine möchte ich allen noch ans Herz legen: 
Voraussichtlich am Samstag, den 18. März, findet in unserer 
Gemeinde die Flursäuberungsaktion statt. Als Ausweichtermin geplant 
ist Samstag, der 01. April. Über die gewohnt zahlreiche Beteiligung 
würde ich mich wieder sehr freuen! Dazwischen, nämlich am 
Samstag, den 25. März, sollten Sie alle bereits das Schubkarren-
rennen in Schwabmühlhausen im Terminkalender eintragen. 

Was es sonst noch an Neuigkeiten bei uns gibt, können Sie den 
folgenden Seiten entnehmen. Viel Spaß beim Lesen! 

Herzliche Grüße, 

 
 
 
 

 

Ihr Marcus Knoll 

Zusammenfassung der wichtigsten Beratungen und 
Beschlussfassungen des Gemeinderates in den 
öffentlichen Sitzungen vom 12.01.2023 und vom 
30.01.2023 

 

Neubau eines Legehennenstall mit überdachter Dunglege und 
Eiersortierung - Fl.-Nr. 529 Gemarkung Schwabmühlhausen 
(Außenbereich) 

Zur erneuten Beratung und Beschlussfassung lag dem Gemeinderat 
der Antrag auf Erteilung der Genehmigung zum Neubau eines 
Legehennenstalls mit überdachter Dunglege und Eiersortierung auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 529 Gemarkung Schwabmühlhausen vor. 
Dem Sachverhalt zugrunde liegt nun die insbesondere hinsichtlich des 
Immissionsschutzes gegenüber dem Stand der letzten Beratung und 
Beschlussfassung in derselben Angelegenheit anlässlich der 
Sitzungen vom 07.10.2021 und 21.10.2021 angepassten Planung. Die 
reine überbaute Fläche beläuft sich auf 793,00 qm bei einem 
umbauten Raum von 3.249 cbm. Die maximale Tierzahl ist auf 3.000 
Legehennen begrenzt. Das Baugrundstück liegt im Nordosten von 
Schwabmühlhausen im baurechtlichen Außenbereich. Das Vorhaben 
ist grundsätzlich gem. § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB privilegiert und 
entsprechend zu beurteilen. 

In der Sitzung vom 21.10.2021 wurde beschlossen, das gemeindliche 
Einvernehmen zu verweigern. Grund hierfür war, dass zum damaligen 
Zeitpunkt nicht beurteilt werden konnte, ob unter Berücksichtigung der 
Vorbelastung durch bereits vorhandene Fahrsilos die erforderlichen 
immissionsrechtlichen Abstände zur bestehenden Bebauung bzw. 
gegenüber baulichen Nutzungen, die durch die Bebauungspläne Nr. 
22 „Dornbuschweg“ (Mischgebiet) und Bebauungsplans Nr. 14 
„Östlich der Auenstraße“ gesichert sind, eingehalten werden. 

Zwischenzeitlich wurde das Vorhaben bei der Unteren Immissions-
schutzbehörde im Landratsamt Augsburg geprüft. Eine Genehmigung 
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz ist danach nicht Vor-
aussetzung für die baurechtliche Zulässigkeit des Vorhabens. 
Allerdings wird das Vorhaben im Rahmen der Baugenehmigung 
immissionsrechtlich beurteilt. Dazu wurde die Vorlage eines Lärm- und 
Geruchsgutachtes gefordert, dessen Ergebnisse entscheidend sind für 
die rechtliche Zulässigkeit.  

Ein aus Sicht des Kreisbauamts zweifellos hinreichend aussage-
kräftiges und belastbares Geruchsimmissionsgutachten liegt dem 
Kreisbauamt zwischenzeitlich vor und wurde den Gremiums-
mitgliedern vorab bekannt gemacht. Laut Aussage des Kreisbauamtes 
ergibt sich aufgrund der vorliegenden Unterlagen aktuell die Ge-
nehmigungsfähigkeit des Bauantrages. Die Ratsmitglieder hatten 
daher nochmals über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens 
zu beraten, das nach Einschätzung des Kreisbauamts ggf. amtsseitig 
ersetzt werden würde.  

Vor der Sitzung detailliert nochmals abgeklärt wurde seitens der Ge-
meindeverwaltung, dass nach der vorliegenden Stellungnahme des 
zuständigen Fachbereichs 55 am Landratsamt Augsburg die 
Immissionen (insbesondere auch Lärm), die von der Tierhaltung selbst 
ausgehen, bei immissionsschutzrechtlich genehmigungsfreien An-
lagen wie im vorliegenden Fall rechtlich gerade auch unter dem 
Gesichtspunkt des Rücksichtnahmegebotes von benachbarten 
Nutzungen grundsätzlich hinzunehmen seien. 

  



Langerringer Gemeindeblatt   3 

Aktuelles 

 

Nach den Ausführungen des Vorsitzenden wurde im Gremium 
diskutiert, dass ein Hühnerstall schon „gewaltig riechen könne“. Es sei 
nicht nachvollziehbar, warum man einen solchen Stall so nahe an der 
Wohnbebauung errichten wolle, wurde vorgetragen. Auf der anderen 
Seite wurde argumentiert, „jeder würde regionale Produkte kaufen 
wollen, aber keiner würde eine Einschränkung hinnehmen. Man dürfe 
nicht vergessen, dass man auf dem Land wohne.“ Der Vorsitzende 
betonte, dass es die Aufgabe des Gemeinderates sei, die Ent-
scheidung sachlich zu bewerten. Es liege ein ausführliches Gutachten 
vor, wonach die zu erwartende Geruchsbelästigung klar im Rahmen 
des zulässigen liege. Der Gemeinderat müsse prüfen, ob 
gemeindliche Vorgaben dem Vorhaben entgegenstünden. Laut der 
erfolgten ausführlichen Abstimmung mit der unteren Baubehörde am 
Landratsamt sei anhand des vorliegenden Gutachtens „auf der ganz 
sicheren Seite“ bezüglich des Immissionsschutzes nachgewiesen, 
dass das Vorhaben trotz des in der Umgebung bestehenden 
Baurechts zulässig sei, und auch bauplanungsrechtlich seinen keine 
Hinderungsgründe erkennbar. Danach müsse der Gemeinderat 
handeln und entscheiden. 

Letztlich stimmte der Gemeinderat dem Vorhaben mit einer Gegen-
stimme unter den Auflagen des Fachbereichs 55 (Immissions-
schutzbehörde) und Sicherstellung der vollständigen eigenen Ein-
zäunung des Grundstücks zu. 

 

 

Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern und Tiefgarage - Fl.-Nr. 
190/5 Gemarkung Langerringen (Wiesenstraße 5) 

Nochmals zur Beratung und Beschlussfassung vor lag der Antrag auf 
Genehmigung zum Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern mit 
Tiefgarage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 190/5 der Gemarkung 
Langerringen (Wiesenstraße 5). Gegenüber dem Sachverhalt 
anlässlich der Sitzung vom 01.12.2022 hat sich lediglich geändert, 
dass die notwendigen Stellplätze nun auf dem Baugrundstück 
nachgewiesen sind. 

Dem vorliegenden Bauantrag wurde unter Berücksichtigung der 
Änderung einstimmig Zustimmung erteilt. 

 

 

Mitfahrplattform "fahrmob" - Mögliche Beteiligung der Gemeinde 
Langerringen im Rahmen der ILE Zwischen Lech und Wertach 

Im Rahmen deiner Mitgliederversammlung der ILE Zwischen Lech und 
Wertach wurde das Angebot der Mitfahrplattform „fahrmob“ als 
Möglichkeit zur Verbesserung des Mobilitätsangebots über die 
Grenzen in die Nachbarlandkreise Landsberg, Ostallgäu und 
Unterallgäu im Rahmen der ILE Zwischen Lech und Wertach 
vorgestellt. Das Angebot basiert grundlegend auf der Einbindung 
örtlicher Vereine und ist daher stark regional verankert. Aus diesem 
Grund, so der Vorsitzende, könne die Plattform eine attraktive 
Verbesserung des Mobilitätsangebots mit sich bringen. Das Angebot 
wurde anlässlich der Sitzung ausführlich erläutert: Die Einführung des 
Angebots ist davon abhängig, dass die Gemeinde die Nutzungskosten 
von einmalig € 1.000,00 und dann jährlich € 500,00 übernimmt. Auf 
diese Weise werden die laufenden Kosten der Softwareentwicklung  

und -pflege abgedeckt. Gleichzeitig ist es wichtig, dass die Gemeinde 
die örtlichen Vereine und die gesamte Bevölkerung stark in das 
Projekt einbindet und sich wiederum viele örtliche Vereine mit jeweils 
einem „Verkehrsbotschafter“ einbringen. Möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger sollen dafür gewonnen werden, sich persönlich auf der 
Plattform zu registrieren und Fahrten anzubieten bzw. das Angebot 
wahrzunehmen.  Die Nutzer (Fahrer wie Mitfahrer) registrieren sich 
dann ebenso mit ihren persönlichen Daten auf der Plattform und 
geben an, für welchen teilnehmenden Verein sie sich bei fahrmob 
engagieren, dann alle vorgesehenen Mitfahrentgelte (€ 1,00 für 
angefangene 10 km Strecke, die direkt nach Beendigung der Fahrt 
unmittelbar an den Fahrer bezahlt werden, ohne dass eine Kontrolle 
über die Plattform stattfindet) sollen am Jahresende an den jeweiligen 
Verein gespendet werden. Eine Verpflichtung zum Spenden besteht 
allerdings nicht. Rechtlich ist das Mitfahren wie das Mitnehmen eines 
Anhalters zu werten. Haftungsrechtliche oder steuerliche 
Komplikationen bestehen daher nicht, das ist rechtlich zuverlässig 
geklärt. Durch die „Akkreditierung“ der Fahrung über örtliche Vereine 
und die regionale Verankerung des gesamten Angebots wird 
allerdings ein hohes Sicherheitsgefühl erreicht. 

Am Schluss der Erläuterungen resümierte der Vorsitzende, dass die 
Teilnahme an der Mitfahrplattform allerdings nur Sinn ergäbe, wenn 
die Mehrheit der Mitgliedgemeinden der ILE ebenfalls daran 
teilnehmen würden. Nur so könne man einen größeren Bereich mit 
abdecken und ein attraktives Angebot an Mitfahrgelegenheiten 
generieren. Dieses Angebot könne dann für vergleichsweise geringe 
Kosten aber z. B. für jüngere Menschen ohne Auto, die regelmäßig 
zur Arbeit oder Schule in einen der drei an unsere Gemeinde 
angrenzenden Landkreise fahren müssen, durchaus attraktiv sein und 
es könnten sich so leicht praktische Fahrgemeinschaften finden.   

In der Diskussion kamen wiederum Mitfahrbänke zur Sprache. Der 
Vorsitzende stellt klar, dass diese ja zusätzlich aufgestellt werden 
könnten, allerdings keine Alternative seien zur vorgestellten App als 
Mobilitätsform. In der Diskussion überwiegte auch die Auffassung, 
dass der Fokus bei Mitfahrbänken allenfalls auf innerörtlichem 
Mitfahren liege und der Nachteil sei, dass die Mitfahrgelegenheit nicht 
planbar sind. 

Einstimmig beschlossen wurde, dass sich die Gemeinde Langerringen 
an der Mitfahrplattform „fahrmob“ beteiligt, sofern mindestens drei 
weitere Mitgliedsgemeinden der ILE Zwischen Lech und Wertach 
(nicht zwingend alle Mitgliedsgemeinden) sich ebenfalls beteiligen. 

 

 

Stellungnahme als Nachbargemeinde zur Bauleitplanung der 
Gemeinde Ettringen 

Die Gemeinde Langerringen wurde von der Gemeinde Ettringen am 
Verfahren zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes „Östlich der 
Lindenringstraße“ im Ortsteil Siebnach gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 
BauGB beteiligt und um Stellungnahme gebeten. Nach Prüfung und 
Wertung der Bauverwaltung werden Belange der Gemeinde 
Langerringen durch die Bauleitplanung der Gemeinde Ettringen für 
den Ortsteil Siebnach nicht berührt und war eine Stellungnahme der 
Gemeinde nicht veranlasst. Das wurde auch durch einstimmigen 
Beschluss festgestellt.   
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Vorstellung des Carsharing-Modells MIKAR 

Anlässlich der Sitzung am 30.01.2023 befasste sich der Gemeinderat 
mit dem Carsharing-Modell MIKAR zur Verbesserung des örtlichen 
Mobilitätsangebots. Johann Schwarzensteiner nahm als Vertreter des 
niederbayerischen Unternehmens MIKAR online an der Sitzung teil 
und erläuterte das Angebot: Im ländlichen Raum sei die Bereitstellung 
eines Kleinbusses mit neun Sitzen sehr beliebt, die derzeit aufgrund 
der nachgefragten Reichweiten noch nicht elektrisch, sondern mit 
Dieselmotoren betrieben werden. Alternativ können elektrische 
Kleinwagen für Wohnanlagen oder Gemeindeverwaltungen angeboten 
werden. Finanziert wird das Angebot durch Werbeflächen auf den 
Fahrzeugen und entsprechendes Werbesponsoring von Unternehmen 
in der Umgebung. Die Unternehmen sollen mit Unterstützung der 
Gemeinde gewonnen werden. Gebucht wird jede Fahrt dann nach der 
erforderlichen Registrierung und Führerscheinprüfung einfach über 
eine App mit dem Smartphone. Mit dem Smartphone kann das 
Fahrzeug dann vor Antritt der Fahrt auch geöffnet werden. So wird der 
Fahrzeugschlüssel zugänglich, mit dem das Fahrzeug während der 
gesamten Buchungszeit ganz normal genutzt wird. Am Ende der 
Nutzung ist das Fahrzeug vollgetankt wieder am ursprünglichen Ort 
abzustellen, der Fahrzeugschlüsse im Fahrzeug zu deponieren und 
das Fahrzeug wiederum über die App mit dem Smartphone zu 
verschließen. Die Kosten der Nutzung betragen beim 9-Sitzer-Bus € 
6,90 je Stunde und maximal € 59,90 pro Tag inkl. 300 km und zzgl. 15 
Cent für jeden weiteren Kilometer.  

Eine Entscheidung darüber, ob das Angebot angenommen werden 
soll, war anlässlich der Sitzung des Gemeinderates nicht vorgesehen 
und blieb offen. Der Vorsitzende verwies darauf, dass darüber auch 
anlässlich der anstehenden 4. Bürgerwerkstatt zum Thema Mobilität 
noch diskutiert werden sollte und er gespannt auf die öffentliche 
Meinung in dem Zusammenhang sei.  

 

 

Von Rony Schneider/Red. 

 

Mobil auch ohne Auto – Geht das auf dem Land?  

Die Langerringer Bürgerwerkstatt befasst sich mit Zukunftsideen 
der Mobilität - Von Rad- und Fußwegen über Mitfahrdienste zu 
Carsharing und Microautos   

Bei der vierten Bürgerwerkstatt ging es um das Thema Mobilität und 
es kamen wieder etwa 50 interessierte Bürgerinnen und Bürger, um 
Möglichkeiten und Zukunftsideen auszuloten. Denn auch auf dem 
Land werden Verkehrsdichte und fehlende Stellplätze für die vielen 
Autos zunehmend zum Problem. Welche Möglichkeiten zur 
Reduzierung des Kraftfahrzeugverkehrs gibt es und welche sind für 
Langerringen geeignet? Mit diesen Fragen befassten sich drei 
Arbeitsgruppen nach kurzen Impulsvorträgen. Jonas Fricke vom 
Landratsamt Augsburg stellte das Radverkehrsnetz im Landkreis und 
rund um Langerringen vor. Die Chancen des Radverkehrs könnten 
durch gut angelegte Radwege und mindestens 1,85 Meter breite 
Schutzstreifen sowie durch Radabstellanlagen an Bushaltestellen und 
Bahnhöfen verbessert werden, sagte Andreas Ampßler. Er sprach für 
das von der „Integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) Lech-Wertach“ 
beauftragte Ingenieurbüro Top Plan. In den Arbeitsgruppen wurden 
einige Vorschläge zum Lückenschluss und zu besseren 
Rundwegverbindungen von Rad- und Gehwegen gemacht, welche 

vorwiegend die Freizeitqualität erhöhen würden. Die Anlage von 
Schutzstreifen für den Radverkehr scheitere aber oft daran, dass die 
Straßen dafür nicht breit genug sind. Das sei zum Beispiel in der 
Langerringer Hauptstraße der Fall, so die Meinung vieler Teilnehmer.  

Ein Umstieg vom Auto aufs Fahrrad im Berufsverkehr könne aber nur 
gelingen, wenn der Arbeitsplatz oder die Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV) nahe genug sind. „Der ÖPNV hat 
nach wie vor eine große Bedeutung bei der Mobilität, er ist aber nicht 
alles“, sagte Bürgermeister Marcus Knoll. Durch die Einbeziehung der 
Schulbusse in den Linienverkehr zum Fahrplanwechsel im Dezember 
2023 werde der Stundentakt zum Schulbeginn und Schulende noch 
weiter verkürzt. Beim Schorerhof werde eine neue Haltestelle 
Langerringen-Mitte eingerichtet und die Taktlinie von und nach 
Schwabmünchen wird über die Schwabmühlhauser Straße zum 
Wohngebiet Süd geführt. Zusätzlich gibt es die Schullinie 
Langerringen-Mitte-Wohngebiet Süd-Gennach/Hurlach für die 
Langerringer Grundschüler und zu den Leonhard-Wagner-Schulen in 
Schwabmünchen. 

 
Bürgermeister Marcus Knoll (2. von links) und Mareike Stegmair 
(links neben ihm) stellten die Mitfahrplattformen "fahrmob" und 
"bring2" vor 

Darüber hinaus können Mitfahrplattformen dazu beitragen, den 
Autoverkehr zu verringern. „In den meisten Autos sitzt nur eine 
Person, da könnten doch mehrere Personen mit dem gleichen Ziel zur 
gleichen Zeit gemeinsam nur ein Auto benützen“, meinte 
Bürgermeister Knoll. Im Arbeitskreis wurde die kürzlich im 
Gemeinderat vorgestellte Mitfahrplattform „fahrmob“ favorisiert, weil 
diese durch die Einbindung von Vereinen eine große Akzeptanz und 
Verlässlichkeit für Fahrer und Mitfahrer verspreche und für den 
ländlichen Raum geeigneter erscheint als das klassische Carsharing. 
Über eine App auf dem Smartphone können Fahrten angeboten und 
angenommen werden. Die niedrige Fahrtkostenbeteiligung kann den 
Vereinen gespendet werden. „Fahrmob funktioniert in einigen Allgäuer 
Regionen schon sehr gut“, sagte Knoll und Mareike Stegmair vom 
Landratsamt Augsburg konnte das auch für die im Holzwinkel des 
Landkreises bekannte Plattform „bring2“ bestätigen. Solche 
Mitfahrplattformen könnten durch die Aufstellung von Mitfahrbänken in 
allen Ortsteilen sinnvoll und kostengünstig ergänzt werden. Für die 
Bereitstellung eines Busses mit neun Sitzen im Carsharing-Angebot 
der Firma Mikar wurde weniger Bedarf gesehen. Eine Möglichkeit 
zumindest zur Platzeinsparung auf Stellplätzen seien Microautomobile 
mit reduzierten Geschwindigkeiten.  
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Doch auch außerhalb des Berufs- und Schulverkehrs sind 
Mobilitätsangebote notwendig. Vor allem Seniorinnen und Senioren, 
die kein Auto mehr haben oder nicht mehr selbst fahren können oder 
wollen, sind auf Fahrdienste angewiesen. So erweitert die Johann-
Müller-Altenheimstiftung ihren Fahrdienst zur Tagespflege ab März 
auch auf Einzelfahrten für bewegungseingeschränkte Menschen im 
Ort. Die Fahrt ist mit 40 Cent pro Kilometer kostengünstig und soll in 
der Woche vorher gebucht werden. Für diesen Dienst werden noch 
ehrenamtliche Fahrer gesucht, ein Personenbeförderungsschein ist 
dafür nicht erforderlich. Weit in die Zukunft hinein dachte ein 
Werkstatt-Teilnehmer mit dem Satz: „Ein autonom fahrender 
Pendelbus wäre schön“. 

 

 

 
 
Zweiter Aufruf für das Förderprogramm 
„Regionalbudget 2023“ ist gestartet  

Voraussichtlich noch rund 77.000,00 € an Fördermitteln für Akteure im 
Gebiet der ILE „Zwischen Lech und Wertach“ verfügbar  

Die Arbeitsgemeinschaft der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) 
„Zwischen Lech und Wertach“ hat am 03.02.2023 in ihrem 
Satzungsgebiet den zweiten Aufruf zur Einreichung von Projektan-
fragen für das Förderprogramm „Regionalbudget 2023“ gestartet. Mit 
dem „Regionalbudget“ - einem Förderprogramm des Bayerischen 
Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten - können 
Kleinprojekte in Ortschaften mit bis zu 10.000 Einwohnern durch-
geführt werden, die der Umsetzung des jeweiligen Integrierten 
Ländlichen Entwicklungskonzepts (ILEK) dienen, im Gebiet des ILE-
Zusammenschlusses liegen und mit deren Durchführung noch nicht 
begonnen wurde. Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfähige 
Gesamtausgaben 20.000 EUR nicht übersteigen. Bis zum 24.03 2023 
haben nun Privatpersonen, Gemeindeverwaltungen, Vereine und 
Unternehmen, die in den Mitgliedsgemeinden Amberg, Hiltenfingen, 
Hurlach, Igling, Lamerdingen, Langerringen oder Obermeitingen 
ansässig sind, erneut die Möglichkeit, Projektanfragen zur Förderung 
ihrer Vorhaben schriftlich einzureichen. Die Zuwendung beträgt bis zu 
80 % der zuwendungsfähigen Nettokosten, maximal jedoch 10.000 
EUR. Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf unter 500 EUR 
werden nicht gefördert. Die Auswahl der Kleinprojekte erfolgt durch 
ein Entscheidungsgremium, das sich aus regionalen Vertretern aus 
dem Gebiet der ILE „Zwischen Lech und Wertach“ zusammensetzt. 
Förderfähig wären beispielsweise Kleinprojekte, die unter anderem die 
Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements, die Ver-
besserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung oder 
die Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der ländlichen 
Bevölkerung zum Ziel haben. Marcus Knoll, Vorsitzender der ILE 
„Zwischen Lech und Wertach“, freut sich, dass im Jahr 2023 weiterhin 

für Gemeinden und Vereine im ILE-Gebiet die Möglichkeit besteht, 
sich relativ unkompliziert kleine Maßnahmen fördern zu lassen. 
Bereits 2020 und 2021 wurden 23 Maßnahmen in der Region mit 
insgesamt knapp 133.000,00 EUR gefördert. In 2022 sind acht weitere 
Maßnahmen mit mehr als 70.000,00 EUR Förderung beantragt 
worden. Dazu gehören u. a. die Darstellung von insgesamt vier - teils 
mit zusätzlichen Varianten ausgearbeiteten - Radltouren durch das 
ILE-Gebiet als Webanwend-ung (abrufbar unter https://ile-lech-
wertach.de/sehenswertes/), die Schaffung eines Erinnerungsortes am 
KZ-Friedhof des ehemaligen Außenlagers Kaufering IV sowie die 
Gestaltung einer Trockenstein-mauer für mehr Biodiversität in Igling. 
Im ersten Aufruf 2023 wurden Kleinprojekte mit einem Fördervolumen 
von etwas mehr als 22.000 € eingereicht. Nun freut man sich auf viele 
weitere Projektideen und Bewerbungen! Ansprechpartner für konkrete 
Rückfragen zum Bewerbungsprozess ist Raphael Morhard,  
Umsetzungsbegleiter der ILE „Zwischen Lech und Wertach“ (Tel. 
08231 606-200, Mail: info@ile-lech-wertach.de). Er weist darauf hin, 
dass Interessenten solche Maßnahmen beantragen sollten, die 
schnell umsetzbar wären, da laut Förderrichtlinien bereits am 
01.10.2023 die vollständige Fertigstellung einschließlich der 
Abrechnung und Bezahlung erfolgt sein muss. Alle Infos rund um den 
zweiten Aufruf und das Förderprogramm „Regionalbudget 2023“ 
inklusive der Auswahlkriterien sind auf www.ile-lech-wertach.de zu 
finden   

 

 

 

mailto:info@ile-lech-wertach.de
http://www.ile-lech-wertach.de/
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Aus dem Landkreis 

 

 
 
Jugendschöffinnen und Jugendschöffen gesucht! 

Bewerbungen für die Amtszeit vom 1. Januar 2024 bis 31. 
Dezember 2028 können bis 24. Februar 2023 eingereicht werden 

Im zweiten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit vom 1. Januar 2024 bis 31. 
Dezember 2028 gewählt. Dafür laufen bereits jetzt die Vorbereitungen: 
Für die Wahl der Jugendschöffen stellt der Jugendhilfeausschuss des 
Landkreises Augsburg eine Vorschlagsliste auf, die an das 
Wahlgremium bei Gericht weitergegeben wird. „Wir suchen hierfür 
aktuell rund 130 Landkreisbürgerinnen und Landkreisbürger, die 
Interesse an einem verantwortungsvollen Ehrenamt haben und in 
ihrem Leben bereits Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen 
sammeln konnten, beispielsweise als Eltern, Ausbilderinnen bzw. 
Ausbilder oder in der Jugendarbeit“, erläutert Landrat Martin Sailer. 
Juristische Kenntnisse jedweder Art sind für das Amt nicht 
erforderlich. Auch gegenwärtig aktive Schöffinnen und Schöffen 
können sich zur Wiederwahl bewerben. Vorgeschlagen werden 
doppelt so viele Personen wie benötigt. Aus diesen Vorschlägen wählt 
der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht die Haupt- und 
Ersatzschöffen. 

Was sind die Voraussetzungen für das Schöffenamt? 

Jugendschöffe kann werden, wer die deutsche Staatsangehörigkeit 
besitzt, die deutsche Sprache ausreichend beherrscht und bei 
Amtsantritt mindestens 25 und nicht älter als 69 Jahre alt ist. 
Bewerbungen und Vorschläge für das Jugendschöffenamt können 
telefonisch, postalisch oder per E-Mail bis Freitag, 24. Februar 2023, 
bei der Wohnsitzgemeinde oder alternativ beim Amt für Jugend und 
Familie des Landkreises Augsburg eingereicht werden. Weitere 
Informationen und die Bewerbungsformulare finden Interessierte 
online unter www.schoeffenwahl.de und www.landkreis-
augsburg.de/schoeffenwahl. 

 

 

Photovoltaik für Privathaushalte 

Kostenlose Online-Veranstaltung am 16. Februar 

Der Landkreis Augsburg ist eine Sonnenregion. Deshalb wollen immer 
mehr Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer die Kraft der Sonne zur 
eigenen Energieversorgung nutzen. Doch auch Mieter oder 
Wohnungseigentümerinnen können von eigenem Solarstrom 
profitieren und die Energiewende aktiv mitgestalten. Möglich ist dies  

zum Beispiel über mobil fixierbare Balkon-Module. Der vom Landrats-
amt Augsburg organisierte Webvortrag „Strom aus der eigenen 
Photovoltaik-Anlage: Pack die Sonne auf dein Dach, in den Speicher 
oder ins Elektroauto!“ am Donnerstag, 16. Februar 2023, von 18 bis 
20 Uhr richtet sich deshalb an alle Landkreisbürgerinnen und -bürger, 
die passende Informationen bezüglich der Installation einer 
Photovoltaik-Anlage suchen. Im Vortrag wird anschaulich erläutert, 
welche Anwendungen es im eigenen Haushalt für den Solarstrom gibt 
und wie sowohl Eigenverbrauchs- als auch Autarkiequoten deutlich 
gesteigert werden können. Durch eine optimale Steuerung, aber auch 
mit einem Batteriespeicher, einem Elektro-Auto oder durch passende 
Wärme-Anwendungen kann der Anteil des selbstgenutzten Solar-
stroms deutlich erhöht werden. Alle Möglichkeiten werden sowohl 
einzeln als auch in der optimierten Gesamtschau dargestellt. Ebenso 
wird auf die wichtigen steuerlichen Erleichterungen ab Anfang 2023 
sowie auf die kleinen Balkon-Kraftwerke eingegangen. 

Die Teilnahme am Online-Vortrag ist kostenfrei. Interessierte be-
nötigen lediglich einen PC oder ein Notebook mit einer stabilen 
Internetverbindung. Von Vorteil ist die zusätzliche Nutzung eines 
Headsets. Über einen Chat können Fragen gestellt werden. Da die 
Plätze begrenzt sind, ist eine Anmeldung unter www.landkreis-
augsburg.de/solarvortrag erforderlich. 

Kostenfreie Photovoltaik-Beratung im Landratsamt Augsburg 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger aus dem Landkreis Augsburg 
können sich darüber hinaus vom Solarberater des Landratsamtes, Tim 
Miltenberger, kostenfrei zum Thema Photovoltaik auf Wohngebäuden 
beraten lassen. Die Beratung erfolgt telefonisch über die 
Telefonnummer 0821 3102 2195 und ist von Montag bis Donnerstag, 
jeweils von 8 bis 16 Uhr sowie am Freitag von 8 bis 12 Uhr möglich. 

  

http://www.schoeffenwahl.de/
http://www.landkreis-augsburg.de/schoeffenwahl
http://www.landkreis-augsburg.de/schoeffenwahl
http://www.landkreis-augsburg.de/solarvortrag
http://www.landkreis-augsburg.de/solarvortrag
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Kindergarten 

 

Von Marcus Knoll 

 

Nach 35 Jahren in den Ruhestand 

 

Nach fast 35 Jahren als Erzieherin und Leitung des Kindergartens St. Johannes in Gennach 
wurde Frau Rita Veit am 2. Februar 2023 in den verdienten Ruhestand verabschiedet. Kinder 
und Kolleginnen haben Frau Veit zum Abschied mit einem bunten Programm an selbst 
gedichteten Liedern und Beiträgen sehr gerührt. Auch die jahrzehntelange frühere Kollegin 
Rosi Rager kam zu Besuch und erinnerte auf sehr lustige und unterhaltsame Art an viele 
gemeinsame Erlebnisse im Kindergarten. Nicht zuletzt auch Frau Ramona Jäger, Frau Karin 
Hämmerle, Frau Simone Prestele und Frau Verena Kast (auf dem Bild unten von links mit 
Frau Veit in der Mitte) als Vertreterinnen des Elternbeirats bzw. der Eltern und Bürgermeister 
Marcus Knoll beschenkten Frau Veit zum Abschied und bedankten sich gebührlich für ihr 
Engagement und ihre Leidenschaft für die Kinder. Die Nachfolge als Leitung des 
Kindergartens hat inzwischen Frau Evi Bertuleit übernommen. 

 

 

Von Verena Kast 

 

Langjährige Kindergartenleiterin Frau Rita Veit in Ruhestand 
verabschiedet 

Am 2. Februar 2023 hatte Frau Veit ihren letzten Arbeitstag im Gennacher Kindergarten St. 
Johannes. Sie kann auf 35 lange Jahre als Erzieherin und davon 28 Jahre als Leiterin des 
Kindergartens zurückblicken. Ihr letzter Arbeitstag musste aus diesem Grund ein ganz 
besonderer werden und endete mit einer Feier. 

In der Turnhalle des Kindergartens ver-
sammelten sich ihre derzeitigen und ehe-
maligen Kolleginnen, Bürgermeister Marcus 
Knoll, der Elternbeirat und natürlich alle 
Kindergartenkinder aus den beiden Gruppen, 
um Frau Veit zu überraschen. Die An-
wesenden der Feier hörten selbst gedichtete 
Lieder und Geschichten aus dem Arbeitsalltag. 
Für ihre jahrelangen Verdienste wurden Frau 
Veit zudem zum Abschied von den Kinder-
gartenkinder Rosen und ein Portfolio über-
reicht.  

 

 

Der Elternbeirat bedankt sich im Namen der 
Eltern dafür, dass Frau Veit die Anliegen der 
Eltern immer ernst genommen hat und den 
größten Schatz auf der Welt, nämlich unsere 
Kinder, in unserer Abwesenheit begleitet, be-
hütet, gefördert und mit erzogen hat. 

Wir wünschen Frau Veit für ihren neuen 
Lebensabschnitt alles Gute. 

Als neue Einrichtungsleitung dürfen wird in 
Zukunft Frau Bertuleit begrüßen.  

 

Herzliche Grüße vom  

Elternbeirat St. Johannes  
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Kindergarten 

 

Von Evilin Bertuleit 

 

Anmeldung in den Kindertageseinrichtungen am 10. März 2023  

An diesem Tag haben Sie und Ihr Kind die Möglichkeit, die Räumlichkeiten und das Personal 
der drei Häuser kennen zu lernen. Die Anmeldezeiten finden Sie unter den jeweiligen 
Einrichtungen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Langerringen (Leitung Frau Elke Lutz) 

 

Kindergarten St. Gallus 
Hauptstr. 2 
08232-7693115 
Anmeldung von 16-18 Uhr 

Kinderhaus St. Leonhard 
Viktor-von-Scheffel-Str. 78 
08232-7693115 
Anmeldung von 14 – 16 Uhr 

 

Gennach (Leitung: Frau Evelin Bertuleit) 

 

Kinderkrippe St. Johannes 
Schulstr. 1 
08249 – 677 
Anmeldung von 14.30 -16.30 Uhr 

Kindergarten St. Johannes 
Schulstr. 1 
08249 – 677 
Anmeldung von 14.30 – 16.30 Uhr 

 

 

Von Verena Kast/Red. 

 

Lieber Leser,  

die Eltern des Kindergartens St. 
Johannes Gennach haben einen 
neuen Elternbeirat gewählt. Wir 
dürfen uns vorstellen:  

v.l.n.r. Simone Prestele 
(Beisitzerin), Karin Hämmerle 
(Kassiererin), Michaela Rager 
(Beisitzerin), Sebastian Schmid 
(1. Vorstand), Mona Jäger (2. 
Vorstand), Verena Kast 
(Schriftführerin) 

Da wir uns schon Mitten im Kindergartenjahr 
befinden, können wir bereits auf einige schöne 
Aktionen zurückblicken. 

In der Vorweihnachtszeit organisierten wir im 
Foyer des Kindergartens einen Advents-
verkauf mit Plätzchen, gebrannten Mandeln, 
Trinkschokolade, Lebkuchenhäusern, Holzge-
schenken und anderen selbstgemachten 
Dingen für die Adventszeit.  

Zum Abschluss der Vorweihnachtszeit bauten 
wir an der Gennacher Dorfweihnacht einen 
Stand zum Waffel- und Popcornverkauf auf. 
Für Spannung an diesem Abend sorgte die 
Tombola, bei der Groß und Klein Preise 
gewinnen konnten.  

Wir möchten uns an dieser Stelle recht 
herzlich für die tatkräftige Unterstützung des 
Weihnachtsverkaufs im Kindergarten und an 
der Dorfweihacht bedanken! Beide Aktionen 
waren sehr erfolgreich und wären ohne die 
Unterstützung der Eltern schwer zu organi-
sieren gewesen. Außerdem geht unser Dank 
an das „Regionale Weidefleisch“ aus 
Gennach für die großzügige Geldspende. Der 
Erlös der Aktionen und der Geldspenden 
kommen den Kindern des Gennacher Kinder-
gartens zu gute.  

Die nächsten Aktionen sind bereits in Planung. 
Dieses Jahr veranstalten wir wieder einen 
Kinderfaschingsball in der Turnhalle im 
Kindergarten. Es wird auch wieder einen 
Kuchenverkauf und ein Sommerfest geben. 
Der Abschluss des Kindergartenjahres wird 
der jährliche Ausflug aller Kinder des Kinder-
garten St. Johannes sein.  

Herzliche Grüße vom  

Elternbeirat St. Johannes 
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Kindergarten - Aus unserer Pfarrgemeinde 

 

 

 

Von Brigitte Sich/Red. 

 

 

 

 

Von Judith Bilhler/Red. 

 

Sternsinger  

Dieses Jahr waren wieder 23 Kinder und Jugendliche als Sternsinger 
in Langerringen unterwegs. Sie konnten 4.387,72 € Spenden für das 
diesjährige Projekt „Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien 
und weltweit“ sammeln.  

Hiermit bedanken wir uns herzlich bei allen Spendern und natürlich bei 
den Sternsingern.  
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Aus unserer Pfarrgemeinde 

 

Von Regina Hinz/Red. 

 

Weltgebetstag der Frauen 2023 - Glaube bewegt 

Am ersten Freitag des Monats März beten Frauen jeder Konfession 
weltweit gemeinsam um ein Leben in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde. Dieses Jahr haben Frauen aus Taiwan die Liturgie 
zusammengestellt. Das Orga-Team Weltgebetstag der Pfarreien-
gemeinschaft Hiltenfingen/Langerringen lädt alle Frauen ein, zu-
sammen zu beten und zu singen. Im Anschluss sind alle eingeladen, 
im Hiltenfinger Pfarrhaus landestypische Speisen zu probieren und 
noch ein bisschen zu verweilen. 

 

 

Von Katrin Kerler/Red. 

 

Advent der Lichter 

Die Gallusspatzen luden am 11. Dezember zu einer besinnlichen 
Stunde „Advent der Lichter“ ein.  

Mit den Worten „Hoast a bissl Zeit für Di?“ wurden die Besucher in der 
Kirche St. Gallus begrüßt, die stimmungsvoll nur mit Kerzen be-
leuchtet war.  

Die Konzertbesucher waren eingeladen in dieser Stunde die Hektik 
und den Trubel der Vorweihnachtzeit hinter sich zu lassen und sich 
mit den besinnlichen Klängen und Worten auf die Weihnachtszeit 
einzustimmen. Die Lieder z.B. „Advent ist ein Leuchten“ und „Zünd ein 

Licht an“ wurden passend auf das Thema abgestimmt. Natürlich 
durften auch klassische Weihnachtslieder nicht fehlen, welche ge-
meinsam mit den Besuchern gesungen wurden. Abgerundet wurde 
das Konzert mit gedankenvollen Texten und weihnachtlichen Ge-
schichten. Die Gallusspatzen mit ihren kleinen und großen Solisten 
hatten sich in den Proben gut vorbereitet und das Konzert zu einem 
besonderen Erlebnis gemacht. Das zeigte auch der kräftige und lang 
andauernde Applaus. Für die großzügigen Spenden möchten sich die 
Gallusspatzen besonders bedanken. Von den Einnahmen wurden 
500€ an das Kinderhospiz in Bad Grönenbach gespendet.  

In der Fastenzeit laden die Gallusspatzen und das Kath. Landvolk am 
Dienstag, den 28. Februar 2023 zu einem Friedensgebet ein. Um 
19.00 Uhr singen und beten wir gemeinsam für den Frieden. 
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Aus unserer Pfarrgemeinde - Verschiedenes 

 

Von Regina Hinz/Red. 

 

Einladung zum Dankeschön-Kaffee 

Wir haben hoffentlich ge-
nauso viel Spaß wie die 
beiden Damen, wenn wir am 
15. März zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken nach Harten-
thal fahren. Eingeladen sind 
alle, die die Gallusfrauen 
letztes Jahr in irgendeiner 
Form unterstützt haben und 

bei denen wir uns gerne bedanken möchten. Wir treffen uns um 14.30 
im Hartenthaler Hof in Hartenthal (Nähe Bad Wörishofen - 30 Minuten 
Fahrzeit)) oder fahren in Fahrgemeinschaften um 14 Uhr in 
Langerringen ab. Die zeitnahe verbindliche Anmeldung unter Tel. 
73941 ist aus organisatorischen Gründen unbedingt erforderlich. 

Wir freuen uns auf einen geselligen Nachmittag! 

Save the Date - Termine zum Vormerken 

Nähere Infos im nächsten Gemeindeblatt 

Mittwoch, 29. März - Buchskränzebinden 

Samstag, 1. April - Frühlingsbasar 

Samstag, 15. April - Backevent mit Sophia Baur 

Sonntag, 23. April - Bücherloben mit Musik & Wein 

Gerne nehmen wir Palmbuschenspenden an! 

 

Von Susanne Schillinger  

Von Marion Vogt/Red. 

 

 

 

 

 

...laden alle Bäuerinnen und Landfrauen ein zum   

Landfrauentreffen  des Kreisverbandes Augsburg am...  

 

Donnerstag, 23. März 2022 um 19:00 Uhr  

Hiltenfingen, Hiltenfinger Keller, Augsburger Str. 89  

 

Anmeldung bis 10.03.2023 Bayerischer Bauernverband  

Tel. 0821/50228112 

 

Ablauf:  

Eröffnung - Kreisbäuerin Andrea Mayr  

„Stressbewältigung im Alltag“  

Der Vortrag soll Wissen zum Thema 
Stress    vermitteln und Impulse geben, 
wie man im  Alltag besser und gesünder 
mit  Stressbelastungen umgehen kann. 
Wie können die Gesundheitsangebote  
der SVLFG dabei helfen?   

Vortrag von Christiane Mayer  

Geselliges Beisammensein  

Schlussworte  

 

 

 

 

  

http://15.märz/
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Vereine 

 

Von Stefan Weimeir/Red. 

 

Helfer gesucht!   

Es geht wieder los, das 150-jährige Gründungsjubiläum der Feuer-
wehr Langerringen steht vor der Tür. 

Wie bereits 2013 haben wir auch für dieses Jubiläum ein Fest-
programm gewählt, das für Jung und Alt einiges bietet und keine 
Wünsche offen lässt. So konnten wir die Fäaschtbänkler, die 
Troglauer und die Waidigel für unser Jubiläum verpflichten. 
Zusammen mit Solid Age, den Hurlachern und der Musikkapelle 
Langerringen ist es uns gelungen, ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammenzustellen. 

Aber ohne Euch, liebe Langerringer, können wir das umfangreiche 
Programm nicht stemmen. Wir würden uns freuen, wenn Ihr uns 
wieder zahlreich unterstützt. 

Wir laden Euch daher zu einer Informationsveranstaltung  

am Freitag, den 24.02.2023, um 19:00 Uhr ins Langerringer 
Feuerwehrheim   

recht herzlich ein und freuen uns auf Euer Kommen. Hier kann sich 
jeder, der sich noch nicht online angemeldet hat, informieren und den 
Bereich auswählen, bei dem er gerne mithelfen würde. Auch 
diejenigen, die sich bereits angemeldet haben sind herzlich einge-
laden. 

Wir freuen uns auf Euch! 

Freiwillige Feuerwehr Langerringen e.V. 
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Vereine 

 

Von Karl Reute/Red. 

 

 

Einladung an alle Kameraden, Mitglieder,  Freunde und Gönner 
des Vereins 

 

Zum Preisschafkopfen 

 

am Samstag den 25.02.2023 

Beginn 20.00 Uhr 

im Feuerwehrheim in Langerringen 

 

Gutes Blatt wünscht die Vorstandschaft 

 

 

Von Rony Schneider 

 

Kesselfleischessen der Freiwilligen Feuerwehr 
 

 

 

Von Dominik Bihler/Red.  

 

Kesselfleischessen des Burschenvereins 
Langerringen 

Am 14. Januar fand wieder unser rustikales Kesselfleischessen statt. 
Bei hervorragender Witterung trafen sich die ersten am Vormittag zum 
Aufbauen und um die Kessel auf Temperatur zu bringen.  

 

Zubereitet wurde das Fleisch wie die Jahre zuvor schon von Siggi 
Kreitmeir. Um die Wartezeit bis zum Mittag etwas zu verkürzen, wurde 
die ein oder andere Runde Karten gespielt. Ab ca. 11 Uhr wurden 
dann die ersten Stücke Fleisch auf die Tische verteilt, sodass mit dem 
Essen begonnen werden konnte. Nachdem die rund 70 Gäste 
gesättigt waren, wurde der letzte Rest noch zu Wurst verarbeitet. 
Anschließend ließ man das Kesselfleischessen im Burschenstüberl 
gemütlich ausklingen. 

 

 

Von Dominik Bihler/Red. 

 

Einladung zur Generalversammlung des 
Burschenvereins Langerringen 

Wir möchten alle Mitglieder des KBV Langerringen sehr herzlich zur 
diesjährigen Generalversammlung am 3.3.2023 um 19:30 Uhr im 
Gemeindezentrum einladen. 

Es stehen heuer auch wieder Neuwahlen auf der Tagesordnung. 
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Vereine - Generalversammlungen 

 

Von Andrea Knoll(Red. 

 

ARBEITER-KRANKEN-UNTERSTÜTZUNGSVEREIN 
LANGERRINGEN 

 

Einladung zur 121. ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 

Sonntag, den 26.03.2023, um 15:00 Uhr 
im Gasthaus Deutsches Haus 

Tagesordnung: 

Begrüßung und Totengedenken 
Bericht des Schriftführers 
Bericht des Kassierers 
Bericht des Vorstands und der Kassenprüfer sowie Beschlussfassung 
über die Entlastung der Vorstandschaft 
Grußwort des Bürgermeisters 
Neuaufnahmen und Ehrungen 
Sonstiges, Wünsche und Anträge 
Vortrag von Franz Filser 

Alle Mitglieder und deren Ehefrauen/-männer und Partner/innen sind 
herzlich zu eingeladen! Für Kuchen ist gesorgt und freuen uns über 
eine kleine Spende. 

Über zahlreiche Beteiligung freut sich die gesamte Vorstandschaft. 

Die Vorstandschaft 

 

 

Von Herbert Rupprecht/Red. 

 

Waldbaukörperschaft Langerringen 

Einladung aller Nutznießer von Stiftteilen zur  

ordentlichen Generalversammlung mit Holzvergabe 
 

Samstag, 4. März 2023, um 20 Uhr 
im Gasthaus Deutsches Haus 

 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 
3. Kassenbericht 
4. Bericht des Kassenprüfers 
5. Entlastung 
6. Holzvergabe 
7. Wünsche und Anträge 

Christian Sigl, Vorstand 

Von Konrad Dobler/Red. 

 

PartnerschaftsvereinLangerringen e. V. 

Einladung zur Generalversammlung 
 

am Mittwoch, den 15. März 2023, 20.00 Uhr, 
Gasthaus “Deutsches Haus“ in Langerringen 

 

Tagesordnung: 

1) Begrüßung 
2) Protokoll der Generalversammlung 2022 
3) Jahresbericht des 1. Vorsitzenden und des Jugendbeirates 2022 
4) Kassenbericht für das Jahr 2022 
5) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft 
6) Vorstellung des Jahresprogrammes mit Familien- und  
Jugendaustausch vom 14. – 18.07.2023 
7) Wünsche und Anträge 

 

Alle Vereinsmitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen.  

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen. 

Freundliche Grüße 
Konrad Dobler im Namen der Vorstandschaft 
 
________________________________________________________ 
 
Von Rony Schneider/Red. 
 

Veteranen- und Soldatenverein  Langerringen    
 
Einladung an die Ehrenmitglieder und Mitglieder des Vereins 
 

Am Freitag, den 3. März 2022 findet um 20.00 Uhr 
im Gasthaus „Deutsches Haus“, unsere 

  

151. Generalversammlung statt.  

 
 
Tagesordnung:    

1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Jahresbericht 2022 des Vorsitzenden und Schriftführers 
4. Kassenbericht 
5. Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft 
6. Ehrungen 
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Mit kameradschaftlichem Gruß 
 
Die Vorstandschaft 
gez. Ralph Maier 
 
1. Vorsitzende 
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Vereine 

 

Von Jutta Müllegger/Red. 

 

Obst- und Gartenbauverein Langerringen 

Schnittkurs für Ziersträucher und 
Generalversammlung 

Wir vom Obst- und Gartenbauverein 
Langerringen laden Sie, als interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, am 17.03.2023 zu 
einem Schnittkurs für Ziersträucher ein. Ab 
15:00 Uhr wird uns ein Referent des 
Landesverbandes zuerst die theoretischen 
Grundlagen nahebringen und im Anschluss 
setzen wir das erlernte Wissen gleich in die 
Tat um. Mitglieder können kostenfrei am Kurs 
teilnehmen; für alle Bürgerinnen und Bürger, 
die (noch) kein Mitglied des Obst- und 
Gartenbauvereins sind, fällt ein Unkosten-
beitrag in Höhe von 10,- € an.  

Für weitere Informationen und die Anmeldung 
zum Kurs wenden Sie sich bitte an Jutta 
Müllegger (jutta@muellegger.de). 

Am 24.03.2023 findet ab 19:30 Uhr die 133. 
Generalversammlung des Obst- und Garten-
bauvereins im Gasthaus „Deutsches Haus“ in 
Langerringen statt. Dazu sind alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins herzlich eingeladen. 

Es werden die Jahresberichte des Vorstands 
und des Kassierers vorgestellt, der Ver-
storbenen des letzten Jahres gedacht und alle 
Jubilare verlesen. Anschließend findet unsere 
beliebte Tombola mit schönen Gewinnen statt. 

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches 
Erscheinen. 

Eure Vorstandschaft 

 

 

Von Robert Schillinger/Red. 

 

Obst- und Gartenbauverein – Mehr 
Streuobst für alle! 

Das bayerische Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten hat die 
Aktion „Streuobst für alle!“ ins Leben gerufen. 
Damit erhalten alle Interessenten die Möglich-
keit, einen Zuschuss für die Pflanzung eines 
hochstämmigen Obstbaumes von bis zu 45 € 
pro Baum zu beantragen. Wir als Obst- und 
Gartenbauverein wollen sie hierbei gerne 
unterstützen. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Fr. Jutta Müllegger 
(jutta@muellegger.de). 

Von Federico Fischer/Red. 

 

ZSG I Langerringen – Königsschießen 2023  

Schützenmeister Franz Vogt eröffnete auch in diesem Jahr wieder das traditionelle  
Königsschießen der ZSG und wünschte allen Schützen „Gut Schuss“. Mit nur zwei Schuss 
konnte die Königswürde erreicht werden.  

29 Schützen gingen an den Start: 19 Gewehrschützen und 10 Pistolenschützen  

 

Am Ende gab es folgende Ergebnisse:  

Schützenkönig Gewehr:    Schützenkönig Pistole: 

1. Platz  Bihler Georg mit einem  1. Platz  Vogt Franz mit einem 18 Teiler 
92 Teiler      

2. Platz  Bender Fabian    2. Platz  Bender Wolfgang  

3. Platz  Kerler Stephan     3. Platz  Mauthe Thomas  

 

Da keiner der Erstplatzierten von einer Sperre betroffen war, gestaltete sich die Auswertung 
diesmal unkompliziert und die Platzierungen nach dem Schießen konnten direkt für das 
Endergebnis übernommen werden. Nach der Proklamation wurden die neuen Könige bis spät 
in die Nacht gefeiert.   

Erwähnenswert ist, dass der diesjährige Schützenkönig Georg Bihler heuer am Freitag den 
13. mit der Startnummer 13 am Stand mit der Nr. 13 schoss und dass er vor genau 13 Jahren 
schon einmal Schützenkönig war.  

Die Schützenkönige 2023 der ZSG I Langerringen  

 

v.l.n.r. Thomas Mauthe, Wolfgang Bender, Franz Vogt, Georg Bihler, Fabian Bender, 
Stephan Kerler 

mailto:jutta@muellegger.de
mailto:jutta@muellegger.de


Langerringer Gemeindeblatt   16 

Vereine 

 

Von Martin Hagg/Red. 

 

Erster Kameradschaftsabend des 
Soldaten- und Veteranenvereins 
Gennach e.V. 

Am Samstag, den 26.11.2022, fand der erste 
Kameradschaftsabend des Veteranenvereins 
Gennach statt. Anstatt der Jahreshaupt-
versammlung im November wurde dieser 
Abend ins Leben gerufen. 

Die Jahreshauptversammlung für das Ge-
schäftsjahr 2022 findet am 05.03.2023 statt. 

Viele Vereinsmitglieder folgten der Einladung 
in die Gennacher Dorfstube. 

Neben dem Austausch und gemütlichem 
Zusammensein (Verköstigung durch den 
Verein) wurde das 100-jährige Bestehen des 
Kriegerdenkmals in Gennach gewürdigt. 
Dieses wurde für die 16 gefallenen Mitbürger 
des ersten Weltkriegs errichtet und am 
28.05.1922 enthüllt. 

Auch Stefan Weilbach, Geschäftsführer des 
Bezirksverbands Volkswohlbund Schwaben, 
be-ehrte mit seiner Anwesenheit. Der 
Volksbund Kriegsgräber kümmert sich um die 
Erfassung, den Erhalt und die Pflege von 
deutschen Kriegsgräbern im Ausland. 
Herr Weilbach ehrte den Verein für das 
langjährige Engagement. Die jährlichen 
Spenden-Sammlungen werden bereits seit 
über 65 Jahren durch den Gennacher Verein 
durchgeführt. 

von links: Thomas Fischer (Beisitzer), 
Stefan Weilbach (Geschäftsführer Volks-
bund Kriegsgräber Schwaben), Markus Ruf 
(2. Vorstand) 

Von Rony Schneider/Red. 

 
Ehrenabend der SpVgg Langerringen 

Der Sportverein hat wieder alle Geburtstagsjubilare zum Festessen eingeladen und 
besondere Leistungen gewürdigt 

Die SpVgg Langerringen 
veranstaltete nach der corona-
bedingten Unterbrechung 
wieder einen besonderen 
Abend für alle Geburtstags-
jubilare. Eingeladen waren alle 
Mitglieder, die im Jahr 2022 
einen runden Geburtstag ab 
50 oder einen halbrunden ab 
75 feiern konnten. „Das macht 
uns und den Jubilaren viel 
mehr Freude als ein Kurzbe-
such am Geburtstag, denn so 

kommen alle zusammen ins 
Gespräch und identifizieren 
sich wieder neu mit dem 
Verein“, sagte der Vorsitzende 
Gallus Ringler bei der 

Begrüßung der rund 90 Gäste. Traditionell wurde der Ehrenabend mit Liedern des 
Männergesangsvereins „Liederkranz“ eingeläutet und danach gab es ein leckeres 
Abendessen mit Salatbuffet und Dessert, welches die Vereinswirtin Uli Strehle mit dem 

Serviceteam der Fußballab-
teilung unter der Leitung von 
Michael Fischer zubereitete 
und servierte. Für gute 
Stimmung sorgte der Auftritt 
der Gruppe „Gran Cassa“ mit 
rhythmischen Stücken auf 
Trommeln und Xylophon, aber 
auch einem Vokal-Rap mit 
dem Motto „Grantig“. 

Darüber hinaus wurden fünf 
Personen besonders geehrt, 

die im Jahr 2022 wie schon 
seit Jahren Besonderes für 
ihre Abteilungen geleistet 
hatten. Zum einen war das die 
Fußballjugendleitung. Andrea 
Kunzmann hat die Festschrift 
zum 75-jährigen Jubiläum der 
SpVgg verfasst und reichlich 
mit Archivaufnahmen bebildert. 

Als Expertin im Datenschutz 
verwaltet sie auch die Spieler-

pässe. Das Jugendturnier zum Vereinsjubiläum wurde zusammen mit Christoph Gudermann 
und Siegfried Kreitmeir junior organisiert. Diese beiden leisteten alle Aufbauarbeiten, die 
Ausrüstung des Hexenhäusels und alle Arbeiten während des ganzen Jahres, um den 
Spielbetrieb der Kleinfeldmannschaften zu ermöglichen. Auch die Altpapiersammlungen, das 
Kesselfleischessen der Fußball-Jugend und der Stand beim Adventsmarkt gehen auf ihre 
Kappe.   

Vorsitzender Gallus Ringler (2. von rechts) ehrte für 
besondere Leistungen  
(von links) Tobias Müller, Andrea Kunzmann, Siegfried 
Kreitmeir,  Christoph Gudermann und  
Karl Schaffner. 
 

„Männergesangsverein "Liederkranz" 

Schlagzeug Ensemble "Gran Cassa" 
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Vereine - Stellenanzeigen 

 

Karl Schaffner ist als stellvertretender Leiter der Abteilung Reiten seit 
1999 ein wesentlicher Helfer beim Reitplatzbau, hält Sitzungen in 
seinem eigenen Reiterstüble ab und betreut den Kühlwagen und den 
Traktor am Reitplatz. Im Vorstand des Hauptvereins ist er seit 2004 
Beisitzer. 

 

Der Gesamtvorstand wünschte allen Jubilaren zum Geburtstag 
viel Glück. 

Tobias Müller hat im Jahr 2022 nicht nur die Leitung der Abteilung 
Gymnastik übernommen, sondern erstellte auch eine neue übersicht-
liche und bedienerfreundliche Homepage für die SpVgg. Zum Ab-
schluss des Ehrenabends im Sportheim stellte sich der gesamte 
Vorstand mit den anwesenden Abteilungsleitern den Jubilaren vor und 
wünschte ihnen mit einem  gemeinsamen Lied  „Zum Geburtstag viel 
Glück“. 

Von Ariane Leo/Red. 

Obstbaumschnittkurs 

Der Obst- und Gartenbauverein Schwabmühlhausen lädt ein 

Auch wenn der Frühling noch fern scheint, so ist es doch bald an der 
Zeit, den Garten wieder startklar für die nächste Blüh-Saison zu 
machen. Für eine optimale Ernte bei Obstbäumen bedeutet das: 
Baumschnitt. Aber wo fängt man da an und was genau ist zu 
beachten? Auf all diese Fragen bekommen Interessierte am 25. 
Februar eine Antwort.  

Der Obst- und Gartenbauverein Schwabmühlhausen lädt wieder zu 
einem etwa zweistündigen Obstbaumschnittkurs unter Leitung von 
Christian Müller ein. Start ist um 13:30 Uhr „Im Wiesengrund 9“ in 
Schwabmühlhausen und Ende gegen 15:30 Uhr im Pfarrhof. Dort 
kann man sich bei Kaffee und Kuchen aufwärmen. Der Obst- und 
Gartenbauverein freut sich auf einen schnittigen Samstagnachmittag. 
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Vhs Langerringen 

 

Vhs Langerringen . Kurse 1. Halbjahr  
 
Anmeldung 
Bettina Müller 
Tel.: +49 176 45570874 
langerringen@vhs-augsburger-land.de 
 

 
Wildkräuterspaziergang mit Genuss im Frühling  
Beate Höslmeier-Bauer  

Die heimische Küche kann durch Wildkräuter erweitert und bereichert 
werden. Sie erfahren vieles über essbare Pflanzen und deren 
Verwendung und kommen in den Genuss vielfältige Aromen, 
natürliche Geschmacksträger und deren Kräfte kennenzulernen. Der 
Kurs wird entsprechend der jeweils geltenden Bayerischen 
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung mit ihren Abstands- und 
Hygieneregeln durchgeführt. Getränk, wetterfeste Kleidung bitte 
mitbringen.  

Langerringen OLR104d01  
1x, 23.04.23, So, 14:30 - 16:30 Uhr  
Gebühr: 12,00 €  
(mind. 5 / max. 12 Teilnehmer)  
Treffpunkt: Dreifaltigkeitskapelle, Burghof, Langerringen  
 

 

Mit Weiden Gartenobjekte kreativ gestalten  
Anmeldeschluss: mindestens 14 Tage vor Kursbeginn!        ,         

Luzia Birle/ Marion Kastner  

Unter fachkundiger Anleitung aus Weiden Zweckmäßiges und vor 
allem Dekoratives für Balkon und Garten gestalten: z.B. Rankgerüste, 
Umrahmungen für Pflanzgefäße, Dekoratives für jede Jahreszeit. 
Gartenschere, alte Decke als Unterlage bitte mitbringen.  

Langerringen OLR210e01  
1x, 06.03.23, Mo, 18:00 - 21:00 Uhr  
Gebühr: 29,60 € zzgl. Material je nach Verbrauch im Kurs in bar  
(mind. 6 / max. 10 Teilnehmer)  
Gemeindezentrum, Foyer, Pfarrgasse 3, Langerringen  
 

 

 
Schnitzen wie Michel aus Lönneberga (6 - 12 Jahre)              
Sascha Kempter  

Aus einem Rundholz schnitzen wir Tiere oder Boote. Ihr lernt den 
sicheren und geschickten Umgang mit den Bildhauerwerkzeugen. Mit 
einem Knüpfel und einem Schnitzeisen schlagen wir die Formen aus 
dem Holz. Du wirst erstaunt sein, was deine Hände in kurzer Zeit alles 
aus dem Holz zaubern werden. Arbeitskleidung, falls vorhanden, 
Malfarben und Pinsel, Getränk, Brotzeit bitte mitbringen.  

Langerringen OLR210nj01  

1x, 24.03.23, Fr, 15:00 - 18:00 Uhr  

Gebühr: 23,00 € inkl. 7,00 € Material. Keine Ermäßigung möglich!  

(mind. 8 / max. 8 Teilnehmer)  

Gemeindezentrum, Foyer, Pfarrgasse 3, Langerringen  

Schnitzen wie Michel aus Lönneberga (6 - 12 Jahre)  
Sascha Kempter  

Aus einem Rundholz schnitzen wir Tiere oder Boote. Ihr lernt den 
sicheren und geschickten Umgang mit den Bildhauerwerkzeugen. Mit 
einem Knüpfel und einem Schnitzeisen schlagen wir die Formen aus 
dem Holz. Du wirst erstaunt sein, was deine Hände in kurzer Zeit alles 
aus dem Holz zaubern werden. Arbeitskleidung, falls vorhanden, 
Malfarben und Pinsel, Getrnk, Brotzeit bitte mitbringen.  

Langerringen OLR210nj02  
1x, 21.04.23, Fr, 15:00 - 18:00 Uhr  
Gebühr: 23,00 € inkl. 7,00 € Material. Keine Ermäßigung möglich!  
(mind. 8 / max. 8 Teilnehmer)  
Gemeindezentrum, Foyer, Pfarrgasse 3, Langerringen  
 

 

HOOPin® Fitness  
Beate Höslmeier-Bauer  

Eine neue (alte) Sportart im Trend. Aus der Jugendzeit kennen viele 
den Hula-Hoop-Reifen. HOOPin® bietet sich als ganzheitliches 
Fitness- Herz- Kreislauf- und Rückentraining an. Verschiedene 
Techniken des Reifenschwingens werden in ein effizientes 
Intervalltraining eingebaut. Feste Turnschuhe, Handtuch bitte 
mitbringen.  

Langerringen OLR302f01  

4x, 02.05.23 - 23.05.23, Di, wöchentlich, 17:30 - 18:30 Uhr  

Gebühr: 21,00 € inkl. 5,00 € Leihgebühr  

(mind. 8 / max. 12 Teilnehmer)  

Gemeindezentrum, Saal , Pfarrgasse 3, Langerringen  

 

 

Englisch A1 - leicht Fortgeschrittene ab Lektion 9  
Uwe Krings  

Für Teilnehmer mit Grundkenntnissen und Wiedereinsteiger geeignet. 
Der Kurs soll Freude an der Sprache vermitteln. Sie lernen Englisch 
mit Gleichgesinnten in angenehmer Atmosphäre mit viel Sprechen 
und wenig Grammatik. Wir sprechen über Urlaub, Flughafen, Small 
Talk und vieles mehr. Somit macht der nächste Urlaub richtig Spaß! 
Schreibzeug bitte mitbringen.  

Langerringen OLR406a01  
15x, 28.02.23 - 04.07.23, Di, 10:30 - 12:00 Uhr  
Gebühr: 115,50 €  
(mind. 6 / max. 12 Teilnehmer)  
Gemeindezentrum, Kleingruppenraum, Pfarrgasse 3, Langerringen 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:langerringen@vhs-augsburger-land.de
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Verschiedenes 

 

Von Regina Hinz/Red. 

 

Christoph Fritz - Zärtlichkeiten 

Und noch ein Shootingstar - diesmal ein preisgekrönter aus 
Österreich. Es ist ein Nachholtermin aus Coronazeiten, aber mit 
neuem Programm. Bereits erworbene Karten behalten ihre Gültigkeit. 
Begleiten Sie Christoph Fritz auf der Suche nach Orten, wo er meint, 
Zärtlichkeit zu finden... - manchmal liegen die ganz woanders, als er 
denkt. 

 

 

Von Rony Schneider/Red. 

 

Swing Broadway Jazz in Langerringen   

Das Team „KulturGUT!“ der Gemeinde 
Langerringen veranstaltet am Samstag, 4. 
März ab 20 Uhr (Einlass 19.30 Uhr), 
einen beschwingten Jazzabend mit Rocky 
Knauer and Friends im Gemeindezen-
trum. Der in Langerringen wohnende 
international bekannte Bassist der 
Münchner Jazz-Community und der Tour-
Band von Chet Baker hat zu diesem 
Abend der Extraklasse ein besonderes 
Ensemble eingeladen. Seine „Friends“ 

sind die Sängerin Nina Michelle, Peter Tuscher an der Trompete, 
Matthias Bublath am Klavier und Christian Lettner am Schlagzeug.  

Die kanadische Sängerin Nina Michelle 
wurde bereits in jungen Jahren von kei-
nem Geringeren als Dizzy Gillespie ge-
fördert. Nina hat mehrere Alben mit re-
nommierten Musikern und Ensembles auf-
genommen. Seit über 20 Jahren tourt sie 
mit ihrem eigenen „International Quartet“. 
Vor kurzem veröffentlichte sie das Album 
„Love Confessions“, auf dem sie ihre 
eigenen Kompositionen vorstellt.  

Der in München lebende Trompeter und 
Flügelhornist Peter Tuscher machte als Bandleader der Munich-
Detroit-Connection auf sich aufmerksam und ist als Sideman in 
zahlreichen Formationen in Erscheinung getreten, darunter bei Ray 
Charles, Wolfgang Dauner, der Al Porcino Bigband oder Don Menza. 

Eintrittskarten für diesen Abend mit traditionellem Swing und vielen 
populären Liedern aus dem amerikanischen und lateinamerikanischen 
Songbook der Standards gibt es für 15 Euro bei der Bäckerei Müller 
in Langerringen oder bei Regina Hinz per E-Mail an hinz-
regina@web.de oder telefonisch unter 08232 / 73941.  

 

 

  

Rocky Knauer am Kontra-
bass 
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Verschiedenes 

 

Von Regina Hinz/Red.   

 

 
 
Emma Langford & Band - Birdsongtour 23 

Die Besucher erwartet ein facettenreiches Konzerterlebnis mit 
stimmgewaltiger und einfühlsamer Poesie und musikalischen 
Elementen aus traditioneller irischen Musik sowie Folk und Jazz und 
A-Capella- Chorgesängen. Nach dem absoluten Highlight 2021 hat die 
Buchhandlung Schmid die irische Sängerin erneut mit ihrer Band 
eingeladen und wir freuen uns sehr darauf! 

Kartenvorverkauf: Buchhandlung Schmid Schwabmünchen 

 

 

Von Martina Seitz 

 

 

 

Das große Blasorchester steckt bereits mitten in der Probephase zum 
Kirchenkonzert am 12. März um 15 Uhr in der St. Michaels Kirche 
in Schwabmünchen. 

 

Freuen Sie sich auf eine gelungene Mischung aus bekannten 
Melodien, klassischen Stücken und beschwingten Rock-Rhythmen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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Seniorenecke 

 

Der Duden 

„Tante Mariechen, was ist ein Duden?“ 

„Ein Duden ist ein Wörterbuch.“ 

„Ist es dann ein Buch mit Wörtern?“ 

„Ja, so könnte man es sagen.“ 

„Ich hab dich aber noch nie mit einem Buch herumlaufen sehen…“ 

„Wieso?“ 

„Deine Nachbarin hat gesagt, du seist ein wandelnder Duden – und du 
weißt alles!“ 

„So, so, hat sie das gesagt?“ 

„Ja, hat sie gesagt. Sie hat gemeint: ‚Du musst nur Mariechen fragen, 
die weiß das bestimmt. Die weiß alles.‘ Und ich hab gar nicht gewusst, 
dass du so klug bist.“ 

„Na ja, mein Kind, ich weiß auch nicht, was sie damit meint…“ 

„Aber Tante Mariechen, wenn du alle Wörter aus dem Duden kennst, 
dann weißt du doch sicher, was eine Koryphäe ist…?“ 

„Wie kommst du denn darauf mein Kind?“ 

„Ja, weil Frau Nietnagel gesagt hat, auf diesem Gebiet bist du eine 
Koryphäe.“ 

„Hat sie das wirklich gesagt?“ 

„Was ist nun eine Koryphäe?“ 

„Warte einen Moment, da muss ich selbst mal im Duden 
nachschauen: ‚Eine Koryphäe ist jemand, der auf einem Gebiet 
außergewöhnliche Fähigkeiten besitzt…‘“ 

„Dann ist es sicher mit einer „Ratschkattel“ gleichzusetzen, das stand 
nämlich im Internet: Sie ist besser informiert als die Bildzeitung und 
wenn sie einmal angefangen hat zu reden, dann hört sie nicht mehr 
auf.“ 

„Also, das ist jawohl die Höhe, so etwas zu behaupten!“ 

„Dieses Wort gibt es auch ganz gewiss nicht in deinem Duden…“ 

„Aber Kind, ich will halt nur gut informiert sein.“ 

„Was ist informiert?“ 

„Gut unterrichtet.“ 

„Aber du bist doch keine Lehrerin.“ 

„Das Wort ‚unterrichtet‘ hat mehrere Bedeutungen…“ 

„Tante Mariechen, ich kann das Ganze doch nicht so richtig 
verstehen. Aber ich habe mir gemerkt, was Frau Rosenstolz zu Frau 
Nietnagel gesagt hat, und sie klang ganz weise, als sie sagte: 

Meine Ansicht ist die von Eugen Roth: 

‚Wer dir vom Nachbarn hässlich spricht, 

erfreut durch Witz – doch trau ihm nicht: 

Meinst du, er würde über jeden –  

Nur über dich nicht! Böses reden?‘“ 

Tante Mariechen antwortet nicht mehr, sie ist in Ohnmacht gefallen. 

 

©Heidenore Glatz,  Arbeitshilfe 2015 

 

  

 

Rätsel 

Wer kennt sie noch, die alten Lieder? 

 
1. Von wo bis wo ist Marlene Dietrich auf Liebe eingestellt? 

2. Wie geht es weiter? Wochenend‘ und … 

3. Woher kommen die Tulpen? 

4. Was hat der Haifisch? 

5. Welche Farbe hat mein kleiner Kaktus? 

6. Wo blühen wieder die Bäume? 

7. Was will mein Süßer am Sonntag mit mir unternehmen? 

8. Was soll man mit roten Lippen tun? 

9. Wer kann nichts dafür, dass er so schön ist? 

10. Was ist die größte Mausefalle? 

  

Lösung: 1. Kopf bis Fuß, 2. Sonnenschein 3. Amsterdam 4. Zähne 5. Grün 6. Prater 7. Segeln geh’n 8. Küssen 9. Sigismund 10. Pigalle 
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Senioren 

 

Von Daniela Jesussek/Red.  

 

 

 

 

Liebe pflegende Angehörige und Interessierte, 

die Seniorenberatungsstelle bietet Ihnen eine 
gemeinsame Teilnahme für die Online-
Veranstaltung  im Schorerhof, Hauptstraße 50 
an. Bitte teilen Sie uns telefonisch mit, wenn 
Sie daran teilnehmen möchten. 

Auf Ihre Teilnahme freut sich 

Daniela Jesussek (Seniorenberatung im 
Schorerhof) 08232/769324 
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Termine 

 

Turnusgemäße Abholung Tonnengefäße 

(ACHTUNG GEÄNDERTE ABHOLZEITEN) 

 

Langerringern (innerorts), Westerringen 

Graue Restmülltonne und -container 
Fr., 17.02. 
Fr., 03.03. 

Gelber Sack/ Gelbe Tonne 
Fr., 17.02. 
Fr., 03.03. 

Blaue Altpapiertonne Di., 21.02. 

Braune BioEnergietonne 
Fr., 24.02. 
Fr., 10.03. 

 

Unterer Riedweiler und Am Römergut 

Graue Restmülltonne und -container 
Fr., 17.02. 
Fr., 03.03. 

Gelber Sack/ Gelbe Tonne 
Do., 16.02. 
Do., 02.03 

Blaue Altpapiertonne Di., 21.02. 

Braune BioEnergietonne 
Fr., 24.02. 
Fr., 10.03. 

 

Veranstaltungstermine in dieser Ausgabe: 

 

18.2. Sportlerball 
 

Kinderfasching Gennach 

19.2. Kinderfasching Langerringen 
 

Kinderkirche 

23.2. Online Veranstaltung „Gesund pflegen“ 
 

Landfrauentreffen 
 

„Schmerzen in Kopf, Nacken, Schultern“ 

24.2. Infoveranstaltung Feuerwehrfest 

25.2. Schnittkurs Obst- und Gartenbauverein SMH 
 

Preisschafkopfen Feuerwehr 

28.2.  Friedensgebet 

3.3. Generalversammlung Soldaten- und 
Veteranenverein 
 

Generalversammlung KBV 
 

Weltgebetstag 

4.3. Swing, Broadwax, Jazz mit Rocky Knauer  
 

Generalversammlung Waldbaukörperschaft 

9.3. Christoph Fitz – Zärtlichkeiten (KulturGUT!) 

12.3. Kirchenkonzert MV Langerringen 

13.3. „Was uns weiter helfen kann“ – Pflegegrad & Co. 

15.3. Generalversammlung Partnerschaftsverein 

16.3. Seniorennachmittag 
Bürgerversammlung SMH 

17.3. Schnittkurs Obst- und Gartenbauverein LA 

18.3. Flursäuberungsaktion 
19.3. Kinderkirche 

20.3. Bürgerversammlung Gennach 

24.3. Generalversammlung Obst- und Gartenbauverein 

25.3. Schubkarrenrenner SMH 

26.3. Generalversammlung AKUV 

27.3. Bürgerversammlung Langerringen 

  

Diese Ausgabe erscheint mit Unterstützung von: 

Die nächste Ausgabe des Gemeindeblatts erscheint 
voraussichtlich am  

15. März 2023 

Redaktionsschluss: 03. März 2023 (Bitten diesen Termin unbedingt 

beachten, andernfalls können die Beiträge nicht mehr berücksichtigt werden) 

Artikel bitte an: Martina Seitz (gemeindeblatt@langerringen.de) 

Impressum: 

Gemeindeblatt der Gemeinde Langerringen   
Herausgegeben von der Gemeinde Langerringen 
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Gemeinde Langerringen vertreten durch  
1. Bürgermester Marcus Knoll 
Hauptstraße 16, 86853 Langerringen Tel. 08232-96030, Fax: 08232-960321 
Die Redaktion ist verantwortlich (i.S. des Presserechts): Martina Seitz 
Texte wurden teilweise redaktionell bearbeitet. Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern häufig die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe 
gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die 
verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung 

Gennach, Schwabmülhausen, Einöde 

Graue Restmülltonne und -container 
Fr., 17.02. 
Fr., 03.03. 

Gelber Sack/ Gelbe Tonne 
Do., 23.02. 
Do., 09.03. 

Blaue Altpapiertonne (Schwabmühlhausen,  
                                      Gennach) 
Blaue Altpapiertonne (Einöde) 

Di., 28.02. 
Di-. 21.02. 

Braune BioEnergietonne 
Fr., 24.02. 
Fr., 10.03. 

mailto:gemeindeblatt@langerringen.de

